
Die Folgen eines 
hemmungslosen 
Abstimmungskampfs
Mit Videos voller drastischer Gewaltszenen haben Unbekann-
te die Befürworter der Konzernverantwortungsinitiative dima-
.iertD ,as sei ehrverletzendj sagt Ietzt der Verein der Snitian-
tinnen und hat Ltrafanzeige eingereichtD
Von Brigitte Hürlimann, 27.04.2021

S. Krieg und in der –iebe ist alles erlaubt p zu.indest de. bekannten 
LArichwort nachD Pber was ist .it der ?olitikW äie weit darf .an beisAiels-
weise in eine. Pbsti..ungska.Af gehenj u. die eigene ?osition zu stEr-
kenW Und wann wird die öhre des Aolitischen Gegners derart in den ,reck 
gezogenj dass die Ka.Aagne vors Ltrafgericht gehFrtW

,iese Zrage will aktuell der Verein Konzern-Snitiative klErenD (war ist der 
Pbsti..ungska.Af u. die von ih. lancierte Konzernverantwortungs-
initiative )Kovi2 vorbeiD Lie scheiterte a. 9ND 0ove.ber 9191 a. LtEnde-
.ehrD  ,er  Verein  hat  aber  Iüngst  entschiedenj  sich  nicht  aufzulF-
senj sondern weiterzukE.AfenD Und ebenfalls noch nicht abgeschlos-
sen ist die Pufarbeitung des ungewFhnlich intensiv und gehEssig ge-
führten Pbsti..ungska.AfsD Lie wird auch für die kün6ige Aolitische 
Puseinandersetzung von Bedeutung seinD

Zwei Videos mit verstörenden Bildern
P. RCD Zebruar hat der Verein Konzern-Snitiative Ltrafanzeige gegen einen 
(ürcher LV?-Ge.einderat und allfEllige MittEterinnenj Pnsti6er oder Ge-
hilfen erstattetD ,er ?olitiker arbeitet für die ?x-Pgentur Goalj deren Hhef 
Pleyander Legert bekannt ist für seine unzi.Aerlichen äerbefeldzüge für 
die LV?D «intergrund der Ltrafanzeige sind zwei bis heute einsehbare Vi-
deosj in denen die Kovi-Unterstützerinnen als xandaliererj –inksradikalej 
Krawallantinnen oder GewalttEter dargestellt werdenD

,er Verein Konzern-Snitiativej vertreten durch die ?rEsidentin Hhantal ?e»-
er von ;Brot für alleT und VizeArEsident Pndreas Missbach von ?ublic ö»ej 
ver.utetj dass der LV?-?olitiker in seiner Zunktion als Goal-Mitarbeiter für 
die beiden Videos verantwortlich sei p zu.indest .itverantwortlich oder 
an der Verbreitung beteiligtD ör habe einen der Zil.e als örster über seinen 
AersFnlichen Zacebook-Pccount Aublik ge.achtD 

,ie Kurz:l.e zeigen drastischej verstFrende BilderO Lzenen von Pnar-
chie und ausufernder GewaltO !Ftungenj Vergewaltigungenj Vertreibungenj 
kurz3 die Verletzung ele.entarster MenschenrechteD Kinderleichen sind 
zu sehenj weinende Zrauenj Arügelnde Unifor.iertej brennende Ltrassen-
zügej ?olizisten in Ka.Af.onturj eingeschlagene Zensterscheiben p und 
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.ehrD Pll das ist in öndzeitEsthetik gehülltj unter.alt .it dra.atischer 
Musik und ergEnzt .it !eytbeitrEgenj die einen (usa..enhang zur 
Konzernverantwortungsinitiative herstellenD P. önde der Zil.e erscheint 
ein –ogo .it der Pufschri6 ;like schweizTD

,er Videobetrachterin wird unter andere. .itgeteilt3 ;xandaliererj Pnti-
faj –inksradikale und gewalttEtige 0G’ sind voller «assD Und solche lin-
ken Krawallanten wollen uns Ietzt vorschreibenj wie die Lchweizer äirt-
scha6 zu funktionieren hat8T ’der3 ;P. 9ND 0ove.ber 0öS0 zur heuch-
lerischen Unterneh.ensverantwortungsinitiativeDT Ltattdessen brauche es 
eine 0G’-VerantwortungsinitiativeD 

,as Aauschale Verungli.Afen von 0G’s in diese. Pbsti..ungska.Af 
hatte einen Grund3 ,er Verein Konzern-Snitiativej der die Vorlage ins –eben 
gerufen und an die Urne gebracht hatj setzt sich aus einer breiten Koali-
tion von 0ichtregierungsorganisationen zusa..enj die in den Bereichen 
U.weltj Menschenrechtej öntwicklungsAolitik oder Konsu.entenschutz 
tEtig sindD 

Unterstützt wurde der Verein zude. von Vertretern aus ?olitikj Zorschungj 
äirtscha6 oder der –andeskirchenD Kurz vor de. Pbsti..ungster.in 
Arognostizierten die U.fragen eine .Fgliche Pnnah.eD –andaufj landab 
Arangten an den «Eusern orange Kovi-UnterstützungsAlakateD ,ie 0ervo-
sitEt und die «ektik aufseiten der Snitiativgegnerinnen nah.en entsAre-
chend zuD

,er gegenseitige Pnstand und xesAekt nah. i. gleichen Masse abD

StaatsanwaltschaW will nicht ermitteln
,ie zwei beschriebenen Pnti-Kovi-Videos wurden a. CD und a. R1D 0ove.-
ber 9191 aufgeschaltet und unter andere. von eine. Zacebook-?ro:l .it 
de. 0a.en ;like schweizT verbreitetD ,er LtD Galler xechtsanwalt !ho.as 
(oggj der den Verein Konzern-Snitiative in dieser Ltrafsache vertrittj geht 
davon ausj dass die beiden Zil.e allein i. 0ove.ber .ehrere hundert-
tausend Mal angeschaut wurdenD Und dass sie gesAonsert wurdenj u. ihre 
xeichweite zu vergrFssernj ver.utlich .it rund /1Ü111 Zrankenj wie es i. 
Ltrafantrag heisstD

Pber von we.W Und wer steckt hinter ;like schweizTW ,arüber kann der 
Verein nur .ut.assenD ,ie Urheber der Videos bleiben anon».j sie nen-
nen ihre 0a.en nicht p das liesse sich allenfalls in eine. Ltrafverfahren 
abklErenD 

Zalls es überhauAt zu. Ltrafverfahren und zur gerichtlichen Pufarbeitung 
ko..en sollteD

,enn a. RJD MErzj einen guten Monat nach öinreichen der Ltrafanzeigej 
traf bei. Verein Konzern-Snitiative ?ost von der Ltaatsanwaltscha6 äin-
terthurKUnterland ein3 eine 0ichtanhandnah.everfügungD

äas bedeutetj dass die Ltrafverfolger der Lache nicht nachgehen wollenD 
Lie sind der Pumassungj dass von ehrverletzenden Snhalten keine xede sein 
kannj eine ;klare LtraLosigkeit vorliegtTj dass es nur schon a. geringsten 
Pnfangsverdacht .angeltD ,azu .uss .an wissenj dass es die Pufgabe der 
LtaatsanwEltinnen istj i. (weifel eine Untersuchung durchzuführenD ös 
liegt sAEter an den Gerichtenj einen Beschuldigten i. (weifel freizusAre-
chenD
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Pssistenz-Ltaatsanwalt Marc öster.ann begründet die !atsachej dass er 
den Zall nicht untersuchen willj folgender.assen3

p ,ie beiden Videos nennen den Vereinj der Pnzeige erstattet hatj nicht 
na.entlichD örwEhnt würden lediglich einzelne Mitglieder des Vereinsj 
nE.lich diverse 0G’j Iedoch nicht ;die Gesa.theit dessen MitgliederTD 
ös werde ;Aauschal die Zrage aufgeworfenTj wer die Snitiative unterstüt-
zej und nicht suggeriertj die Unterstützer gehFrten ;gleichzeitig oder 
ausschliesslichT all Ienen GruAAierungen anj die in den Videos darge-
stellt werdenD

p ,ie Zil.e würden ;vo. obIektiven (uschauer in eine. rein Aolitischen 
Konteyt wahrgeno..enTD S. xah.en des de.okratischen ,iskurses 
.üsse eine ;u.fassende Kritik an eine. Volksbegehren zulEssig seinTD 
,ie Lchwelle zu. strafrechtlichen öhrenschutz werde nicht überschrit-
tenD ;Lodann weisen die fraglichen BeitrEge auch keinen erkennbaren 
Bezug zu. Pnzeigeerstatter aufDT

Plso önde Zeuerj was die strafrechtliche Pufarbeitung betriMW

0och nichtD Pber der Lchützengraben wurde verschobenD

Kann ist ein pamf? nicht mehr ?airD
P. CD PAril verschickte der Verein Konzern-Snitiative eine Beschwerde ge-
gen die 0ichtanhandnah.everfügung ans (ürcher ’bergerichtD Verlangt 
wird deren PuNebung p und dass die Ltaatsanwaltscha6 angewiesen wer-
dej eine Ltrafuntersuchung wegen .ehrfacher Verleu.dung oder eventuell 
wegen .ehrfacher übler 0achrede einzuleitenD Beide !atbestEnde gehFren 
zu den öhrverletzungsdeliktenD 

ös liegt nun an der SSSD LtraOa..er des ’bergerichtsj darüber zu be:ndenj 
ob ein genügender Pnfangsverdacht gegen den LV?-?olitiker und allfEllige 
MittEterinnenj Pnsti6er oder Gehil:nnen vorliegtD ,ieser Eussert sich ge-
genüber der xeAublik nicht zur Ltrafanzeigej eine entsArechende Pnfrage 
blieb unbeantwortetD 

xechtsanwalt (ogg sagt3 Mit den beiden Videos sei die Lchwelle zu. straf-
rechtlichen öhrenschutz deutlich überschritten wordenD Puch in eine. 
Pbsti..ungska.Afj in de. sich Arivate Pkteure fast alles erlauben kFn-
nen p anders als die BehFrdenvertreterD ,iese sind zur (urückhaltung ver-
ALichtetj weil ;die äillensbildung grundsEtzlich den gesellscha6lichen 
und Aolitischen KrE6en vorbehalten sein sollTj wie es das Bundesgericht 
festgehalten hatD Pbsti..ungse.Afehlungen und örlEuterungen sind zu-
lEssigj doch sie .üssen ;inhaltlich obIektiv und hinreichend vollstEndig 
seinTD

BehFrden.itglieder dürfen nur ausnah.sweise in den Pbsti..ungs-
ka.Af eingreifen )und auch nur dannj wenn sie es obIektivj verhEltnis-
.Essig und transAarent tun2O wenn es tri6ige Gründe dazu gibt oder wenn 
es u. die xichtigstellung ;omensichtlich falscher Snfor.ationen von Ari-
vater LeiteT gehtD Lo die .ehrfach bestEtigte «altung des BundesgerichtsD

Ganz anders sieht die Lituation der ;Arivaten PkteureT ausD  Lie dür-
fen Aolternj übertreibenj sogar Unwahres behauAten und sich dabei auf 
die verfassungs.Essig garantierte MeinungsEusserungsfreiheit berufenD 
Shnen obliegt keine ?Licht zur Lachlichkeitj !ransAarenzj VerhEltnis-
.Essigkeit oder ZairnessD ,as Bundesgericht geht davon ausj dass es den 
Lti..berechtigten zuge.utet werden kannj Pbertreibungen oder gar un-
wahre BehauAtungen richtig einzuordnenD
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,ie Lchwelle für eine strafrechtliche Lanktionierung der beiden .artiali-
schen Pnti-Kovi-Videos liegt also sehr hochj dessen ist sich der Verein be-
wusstD xechtsanwalt (ogg verweist in seiner Beschwerdeschri6 Iedoch auf 
einen weiteren Grundsatz aus de. hFchsten Gericht3 dass sich auf die oben 
genannten Zreiheiten i. Aolitischen ,iskurs nicht berufen kannj wer seine 
Ka.Aagne anon». führt p was bei den Videos der Zall seij die ohne Pbsen-
der verFmentlicht wurdenD Sn eine. Urteil aus de. Qahr 9119 schreibt das 
Bundesgerichtj die Fmentliche ,ebatte sei die Leele der direkten ,e.okra-
tieD Lie .üsse fair geführt werdenD

(ur Zairness gehFrt für das Bundesgericht eine ,ebatte .it omene. VisierD 
äer sich nicht daran haltej kFnne sich nicht auf die weitgehenden Zrei-
heiten und xechte i. Aolitischen ,iskurs berufenD ,ie Ltaatsanwaltscha6 
äinterthurKUnterland ist bei ihrer 0ichtanhandnah.e auf diesen hFchst-
richterlichen öntscheid nicht eingegangenD

goch was üilt ?Nr die pirchenD
Sn  einer  anderen  Pngelegenheitj  die  ebenfalls  die  Pbsti..ung  zur 
Konzernverantwortungsinitiative von letzte. 0ove.ber betriMj hat das 
Bundesgericht übrigens bereits Verfügungen erlassen p aber nichts ent-
schiedenD ’bwohl es u. eine weitere Zrage gehtj die für kün6ige Pbsti.-
.ungen in der Lchweiz von xelevanz ist3 ,ürfen sich die –andeskirchen in 
einen Pbsti..ungska.Af ein.ischenW

0icht weniger als fünf Beschwerden waren schon vor de. Pbsti..ungs-
ter.in  bei.  Bundesgericht  eingegangenj  die  allesa.t  fordertenj 
die  –andeskirchen  und  Kirchge.einden  hEtten  Snterventionen  i. 
Pbsti..ungska.Af Aer sofort zu unterlassenD ,as hFchste Gericht schrieb 
die Beschwerden önde MErz als gegenstandslos ab p weil die Pbsti..ung 
vorbei war und die Vorlage abgelehnt worden warD ,a.it sei das ;aktuelle 
SnteresseT an einer Behandlung der Beschwerden dahingefallenO obwohl es 
u. eine grundsEtzliche Zrage gehej die wieder au6auchen kFnnteD

!rotz des anerkannten KlErungsbedarfs setzt sich das Bundesgericht also 
nicht da.it auseinanderj wie sich die Kirchen i. Pbsti..ungska.Af 
korrekterweise zu verhalten habenD Man kFnne die Zrage Ia sAEter noch be-
antwortenj heisst es aus –ausannej wenn sich eine Sntervention der Kirchen 
tatsEchlich auf das Pbsti..ungsergebnis ausgewirkt habeD

,iese bundesgerichtliche (urückhaltung wirkt sich allerdings nicht gerade 
fFrdernd auf die xechtssicherheit ausD Zraglos haben sich die Kirchen i. 
Vorfeld der Kovi aktiv engagiertj sich in die ,iskussion einge.ischtj ver-
einzelt gar Banner an die KirchenhEuser gehievtD

ös sei bedauerlichj schrieb etwa der ;!ages-PnzeigerTj dass das hFch-
ste Gericht ;in einer de.okratieAolitisch so wichtigen Zrage keine Ltel-
lung beziehtTD ,ie Gretchenfrage lautet3 Müssen sich die steuer:nanzierten 
–andeskirchen die gleiche (urückhaltung auferlegen wie die staatlichen 
BehFrden.itgliederW ’der geniessen sie die Zreiheiten der Arivaten Pkteu-
rinnenW ’der liegt ihr LAielrau. irgendwo dazwischenW

Bei den GOus wird die Schrabze anüe$oüen
Klar ist3 Zür die 0G’s zu.indest ist der LAielrau. i. 0achgang zur 
Kovi-Pbsti..ung kleiner gewordenD ,er ;!ages-PnzeigerT .achte i. ,e-
ze.ber letzten Qahres Aublikj dass die «ilfswerke von Bundesrat Sgnazio 
Hassis Aer Brief darauf hingewiesen worden seienj kein Geld der ,irektion 
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für öntwicklung und (usa..enarbeit ),eza2 für Ka.Aagnenj Snfor.ati-
ons- und Bildungsarbeit in der Lchweiz zu verwendenD ,azu gehFrten auch 
Broschüren oder Snfoveranstaltungen an den LchulenD

Gefordert werde eine klare Pbgrenzung zwischen Snfor.ation und Bildung 
einerseits sowie Aolitischen Ka.Aagnen anderseits p die nicht .it Ltaats-
geld .it:nanziert werden sollenD ,ie VertrEge zwischen den «ilfswerken 
und der ,eza wurden u. eine entsArechende Klausel ergEnztD
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